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1 In einem rechtwinkligen Dreieck ist die Hypotenuse cm8  lang und der Winkel 

°= 30β . Wie gross sind dann die Katheten? 
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2 Für die Winkel 15°, 25° und 42° sind die dazugehörigen −sin Werte graphisch zu 

ermitteln. 
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3 Bestimmen Sie graphisch mit Transporteur die Grössen der Winkel α  für fol-

gende Funktionswerte: 601 ,sin =α , 8502 ,cos =α , 70703 ,tan =α  und 214 ,tanc =α . 
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4 In einem rechtwinkligen Dreieck ist die Seite cma 4=  und 60,tan =α . Zeichnen 

Sie das Dreieck und bestimmen Sie den Winkel β  (mit Transporteur) sowie die 

übrigen Seiten des Dreiecks grafisch und rechnerisch. 
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5 Folgende Glieder eines rechtwinkligen Dreiecks sind gegeben: Winkel °= 50β , 

Seite cm,a 54= . Bestimmen Sie grafisch die Seite b  und den Winkel α . 
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6 Ein rechtwinkliges Dreieck ist bestimmt durch die Seite cma 6=  und cmb 7= . Man 

berechne die Hypotenuse sowie die Funktionen αsin , βcos , αtan  und βtanc . 
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7 Der Winkel β  in einem rechtwinkligen Dreieck ist °45 , die Seite cma 5= . Wie 

gross ist der Winkel α  und die Hypotenuse? 
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8 Die Hypotenuse sei cm25  lang, der Winkel °= 30α . Berechne die Länge der bei-

den Katheten a  und b  des rechtwinkligen Dreiecks. 
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9 In einem rechtwinkligen Dreieck misst die Seite cma 10= , der Winkel °= 60β . Wie 

gross sind die Seiten b  und c ? 
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10 An einem Verbraucher wird eine Wirkleistung kWP 5=  gemessen bei 

einem Leistungsfaktor 50,cos =ϕ . Wie gross ist die Blindleistung Q  und 

die Scheinleistung S . 

 
Die Beziehung zwischen Schein- Wirk- und Blindleistung lassen sich 
mit Hilfe des Leistungsdreiecks übersichtlich darstellen. 
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11 Ein Verbraucher benötigt kW12  Wirkleistung und kVAr,59  Blindleistung. Man 

berechne mit Hilfe des Leistungsdreiecks die Scheinleistung und den ϕcos . 
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12 Ein Wirkwiderstand Ω50=R  und ein Blindwiderstand Ω30=X  sind in Serie ge-

schaltet. Unter Benutzung des Widerstandsdreiecks ist der Scheinwiderstand 
Z  sowie der ϕcos  zu berechnen. 
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13 Ein Drehstrom-Transformator besitzt sekundärseitig eine Zickzack-Schaltung 

(Jede Phase besteht aus zwei auf verschiedenen Säulen liegenden in Serie 
geschalteten Wicklungshälften). Gemäss Schaltbild weist jede Wicklungshälfte 
eine Spannung von 130 V auf. Wie gross sind Phasenspannung PhU  und ver-

kette Spannung U ? 
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14 Die Steigung einer Strasse wird mir 12% angegeben. Wie gross ist ihr Stei-
gungswinkel? 
 

ma 12=
c

mb 100=

α Bild 3823

ma 12

mb 100  

 
Auf 100 m steigt die Strasse 
12 m. Daraus folgt: 
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15 Zu Bestimmung der Höhe eines Kamins wird von einem Beobachtungspunkt 
aus bei einer Entfernung von 36 m ein Höhenwinkel von 32° gemessen. Wie 
hoch ist das Kamin, wenn die Instrumentenhöhe über Boden 1,2 m beträgt? 
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16 Wie gross sind αcos  und αsin , wenn 750,tan =α  ist? 
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17 Der Leistungsfaktor ϕcos  betrage 70, . Wie gross sind dann ϕsin  und ϕtan ? 

Mathematische und grafische Lösung verlangt! 
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18 In einem rechtwinkligen Dreieck sind gegeben: cm,a 58= , °= 22α . Wie gross sind 

die übrigen Seiten? 
 

 
 



TG TECHNOLOGISCHE GRUNDLAGEN   

3 MATHEMATIK 
8 TRIGONOMETRIE REPETITIONEN 
  

 

www.ibn.ch 6. Februar 2017 
 

19 Folgende Glieder eines rechtwinkligen Dreiecks sind bekannt: Hypotenuse 
cmc 18= , Winkel °= 33β . Wie gross sind die Katheten a  und b ? 
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20 Ein rechtwinkliges Dreieck ist bestimmt durch die Seite cmb 12= , sowie durch 

3090,sin =α . Man berechne die Seite  a  und c . 
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21 Eine  m15  hohe Tanne wirft einen m28  langen Schatten. Unter welchem Winkel 

treffen die Sonnenstrahlen den Erdboden? 
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22 An einer m12  langen Holzstange für eine Niederspannungs-Freileitung soll die 

Ankerausladung a  nicht unter m4  sein. 

 
 
a) Welchem minimalen Winkel α  

entspricht diese Vorschrift, wenn 
nebenstehende Figur als Grund-
lage dienen soll? 

b) Wie gross muss in diesem Falle 
die aktive Länge l  des Ankersei-

les sein? 
 

 

 
 

(Masse in mm) 
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23 Eine Konsole soll nach gegebener Figur hergestellt werden. 
 
a) Wie gross wird der Winkel α ? 

b) Berechnen Sie die totale Eisen-
länge. 

 

 

 
 

(Masse in mm) 
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24 Die Standsicherheit einer Anstellleiter hängt weitgehend vom Neigungswinkel 
der Leiter ab. Praktische Versuche haben ergeben, dass eine Anstellleiter mit 
einem Neigungswinkel von ca. °75  am sichersten steht, siehe Figur. 

 
a) In welchem Veerhältnis sollen 

demnach Wandabstand a  und 

Anstelllänge l  zueinander stehen 

(Auf ganzzahliges Verhältnis auf-
runden)? 

b) Wie gross soll der Abstand a  bei 

einer Leiterlänge von m6  sein, 

wenn die Leiter m1  über die zu 

besteigende Ebene hinausragen 
sollte und der Neigungswinkel °75  

beträgt? 
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25 Ein Schienenfahrzeug wird mit Hilfe eines Zugseiles, das zur Fahrtrichtung ei-
nen Winkel von 35° aufweist, mit einem Kraftaufwand von 400 kg fortbewegt. 
 
Wie gross ist die beschleunigende Kraft in Fahrtrichtung und die auf die Schie-
nen wirkende Querkraft? (Reibung vernachlässigt!) 
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26 Ein Lastmagnet mit einem Eigengewicht von 120 kg und einer Last von 180 kg 
hängt an einer zweisträngigen Kette mit einem Spreizwinkel von 40°. 
 
Welche Last muss jede Kette übernehmen? 
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27 Zwei Spulen werden Parallel geschaltet: 
 

 

 
 
 
 
Spule 1 

A,I 521 = , 8501 ,cos =ϕ  

 
Spule 2 

A,I 532 = , 4502 ,cos =ϕ  

 

 
Berechnen Sie den Wirkstrom PI , den Blindstrom QI  und den Gesamtstrom – 

also den Scheinstrom IIS =  sowie den ϕcos  der Gesamtanlage! 
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28 Zwei Spulen sind in Serie geschaltet. Die Netzspannung beträgt V230 , der 
 

 
 

totale Leistungsfaktor 550, . Der Spannungsab-

fall an der einen Spule ist V90  bei einem ϕcos  

von 820, . 

 
An welcher Spannung liegt die andere Spule 
und welchen ϕcos  weist sie auf? 
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29 Grafische Darstellung von Wirk und Blindleistung 
 
Gegeben: 
Wirkleistung kWP 5=  

Induktive Blindleistung kVArQ 6=  

 
Gesucht 
Leistungsfaktor ϕcos  
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Massstab: 

kWmm 1ˆ10 =  
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30 Grafische Darstellung von Wirk und Blindleistung 
 
Gegeben: 
Wirkleistung kWP 5=  

Induktive Blindleistung kVArQ 61 =  

 
Gesucht 
Leistungsfaktor 1cosϕ  

Kapazitive Blindleistung damit 85,0cos 2 =ϕ  wird 
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31 Berechnen Sie im rechtwinkligen Dreieck die fehlenden Seiten und Winkel: 
 

a) mp 93,4= , °= 3,70β  

b) cmp 28= , dmq 3,6=  

c) kma 5,12= , kmp 4,4=  

d) mh 1,9= , cmq 600=  

e) cma 8,27= , 
2

373cmA =  

f) 4:3: =ba ; mU 60=  
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32 Berechnen Sie die fehlenden Seten und Winkel der folgenden gleichschenkligen 
Dreiecke: 
 

 

Stumpfwinkliges 
gleichschenkliges Dreieck 

 

a) 25=s , 14=g  

b) 3,9=s , °= 70β  

c) 3,40=s , 5,11=sh  

d) 1,57=gh , °= 2,57γ  

e) 2,34=sh , °= 51γ  

 

Spitzwinkliges 
gleichschenkliges Dreieck 

 

 

Seite sba ==  

 

Winkel βα =  

 

Umfang csU +⋅= 2  

 

Fläche 
2

hg
A

⋅
=  

 

 

Rechtwinkliges 
gleichschenkliges Dreieck 
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